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————————-⸗———-—: 

Kollegien der Theologie. 

Pr. Wieſner, der Fak. Senior, lieſt Anfangs etliche Monate hindurch uͤber 

die theologiſche Eneyklopaͤdie nach der von ihm verfertigten inleitung 

in die Theologie, Iſagoge in Theologiam vniuerſam Encyclopaedica & Methodo- 

logica ben amſet; hiernaͤchſt uͤber das Dogmatiſche und Polemiſche von Gott 

und deſſen Eigenſchaften, von den goͤttlichen pPerſonen und von der Menſch⸗ 

werdung des gottlichen Sohns, nach L. abert, viermal in der Woche von 

halb 7 — halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr wird von halb 8 bis halb 9 Uhr, die Anthropologie aus 

den Urkunden der Offenbarung vortragen, und zum Nachleſen auf Habert 

hinweiſen. 

Pr. Roßhirt, wird jedesmal von halb 10 — halb Ir Uhr nach vor⸗ 

aus geſchickten allgemeinen Unterricht von dem wahren Begriffe, von 

den Quellen und Hilfsmitteln, und der Geſchichte der Moraltheologie, die 

Groͤße der Heiligkeit, wornach der Chriſt trachten muͤße, beſchreiben zugleich die 

Erhaltungsmittel, den Fortgang und das Wachsthum derſelben erklaͤren, nach 

ſeinen eigenen in dieſem Jahre herausgegebenen Inſtitutionibus Theologiae Mo- 

ralis. 

Pr. Onymus dermal Dekan, giebt v. 2 — 3 Uhr nachm. die Einleitung 

zum neuen Teſtamente, und erklaͤrt den Evangeliſten Matthaͤus und Johannes. 

Pr. Steinacher wird dreymal in der Woche von 3 — 4 Uhr nachmitt. 
die Geſchichte der chriſtlichen Kirche nach Gmeiner vortragen, 

Pr.



—— . 

Pr. Berg traͤgt auf Dienſt⸗ und Donnerſtagen morgens 3—9 Uhr die 

Grundſaͤtze der hiſtoriſchen Kritik in Ruͤckſicht auf Kirchenvaͤter nach Schlei⸗ 

cherts Inſtitutiones Patrologiae vor , und erklaͤrt nach denſelben die wichtigen 

Werke Tertullians. 

Pr. Leibes lieſt 2mal in der Woche um halb 10 Uir uͤber die Wahr⸗ 

heit der katholiſchen Religion nach Wieſt. 

Pr. Feder giebt Dienſtags und Donnerſtags von 8 bis 9 Uhr die hebraͤi⸗ 

ſche Grammatik nach Ries, und lieſt uͤber den Originaltert des fuͤnften Bu⸗ 

ches Moſis. 

Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 
Pr Endres, der Fak. Senior, lieſt oͤffentl. uͤber das Kirchenſtaatsrecht alleins 

nach Ant. Schmidt viermal in der Woche v. h. 10— h. 11, privat ſo⸗ 

wohl ebendaſſelbe, als nachher das privatkanoniſche Recht nach dem naͤmli⸗ 

chen Author taͤglich v. 8 bis 9 Uhr. Nachmittag wird er auf Verlangen, eine 

Stunde anweiſen zu Wiederholung⸗ und Diſputiruͤbungen uͤber die fruͤhe ab⸗ 

gehandelten Materien, 

Pr. Schneidt lehrt dffentl. Pandekten ſach der von ihm in ſi ſtemate 

ſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Iurisprudentia forenſi taͤgl. v. h. 9 — 

h. 10 U. Privat lieſt er v. 11 — 12 U. uͤber das fraͤnkiſche Recht nach ſei⸗ 

nen Elementis Iuris Franconici. Auch iſt derſelbe bereit, uͤber die Pandek⸗ 

ten, den allgemeinen Praxis, ferner uͤber den Landamt⸗ ſowohl „als Junſtiz⸗ 

und Kameralpraxis Vorleſungen zu halten. 

Pr. Samhaber, lieſt oͤffentl. fruͤhe v. h. 8 — h. 9. das Natur⸗ allge⸗ 

meine⸗Staats⸗ und Voͤlkerrecht nach oͤpfner (vierte Auflage 1787.); pri⸗ 
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var aber das deutſche Staatsrecht nach Puͤtter Inſtitution. Iuris public. Germ. 

Edit. IV. 1787. v. halb 10 — h. 11 U. Auf Verlangen der Herren Kandid. 

wird derſelbe entweder den Reichsprozeß nach pPuͤtters Anleitung, oder das 

Privatrecht fuͤrfll. Perſonen nach v. Selchow auslegen, oder auch uͤber die Haupt⸗ 

ſtrittigkeiten des deutſchen Staatsrechts Diſputiruͤbungen anſtellen. 

Pr. Kleinſchrod, dermal Dekan, erlaͤutert oͤffentl. das peinliche Recht 
nach Meiſter taͤgl. v. 11 — 12 U. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des 

Roͤm. Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤgl. v. h. 9 — h. 10 lehren. 

Pr. Philippi haͤlt taͤglich von 8 — 9 Uhr Privatvorleſungen uͤber Knor⸗ 

rens Einleitung zum gerichtlichen Prozeß und Daniels von Nettelbladt Re⸗ 

ferir⸗ und Dekretirkunſt. Auch iſt derſelbe erboͤthig, uͤber Boͤhmers Tractatum 

de Actionibus Privatvorleſungen anzuſtellen. 

Pr. Wilhelm lieſt oͤffentl. Lehenrecht nach Boͤbmer taͤgl. v. 2— 3 U. 

Privat die Staatenkunde nach Achenwall taͤgl. v. h. 10 — h. 11 U. 

Pr. Gregel lieſt taͤglich privat von halb 11 — halb 12 Uhr Kirchenſtaats⸗ 

recht nach Schenkls Syntagma Juris Eccleſ. 

* Ein jeglicher Lehrer wird die gelehrte Geſchichte des zu lehrenden Rechts⸗ 

theils in ſeinen Vorleſungen ohnmittelbar voranſchicken. 

Kollegien der Heilkunde. 

Pr. Wilhelm, der Fak. Senior, erklaͤrt von 9 — 10 U. öffentl. uͤber Boer⸗ 

havs Aphoriſmen, nach gegebener Lehre von den Fiebern im Allgemei⸗ 

nen, die hitzigen Fieber. Verſchiedene exanthematiſche Fieber, als Frieſel⸗ 

Scharlachfieber u. d. g. deren von dem Author entweder gar nicht, oder nur 

im Voruͤbergehen gedacht worden, wird er weitlaͤufig erortern. p 
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Am Mittwoche und Samſtag zur nämlichen Stunde wird er die Grund⸗ 

ſaͤtze der mediziniſchen Chemie uͤber Boerhavs Elementa Chemiæ offentlich 

vorleſen. Um 10 — halb 12 Uhr taͤglich giebt er das Kollegium klinikum im 

Julierſpitale, welches er mit einer Einleitung in der kliniſchen Praxis eroͤff⸗ 

nen wird. Jeder Kandidat erhaͤlt von Zeit zu Zeit Kranke von verſchiedener 

Gattung, die er unter der Aufſicht und Anfuͤhrung des Lehrers behandelt. 

Privat giebt er die Regeln der Rezeptſchreibkunſt, die Lehre von den Giften 

des Thier⸗Pflanzen⸗ und Mineralreichs, und Gegengiften nebſt der medizi⸗ . 

niſchen Anwendung der Gifte. 

Pr. Sibold, lieſt tuaͤgl. um 8 Uhr das Kollegium klinikum der Wundarz⸗ 

neykunde, in der chirurgiſchen Curſtube des Julierſpitals, dann um 4 Uhr Abends 

das Kollegium anatomikum oͤffentlich mit Vorzeigung der Theile des menſch⸗ 

lichen Koͤrpers. Privat um 11 bis 12 die Hebammenkunſt, und Abends um 5 

Uhr wird ebenderſelbe privat die chirurgiſchen Operationen und Handgriffe uͤber 

die vorhandenen Kadaver lehren. 

Pr. Senft, dermal Dekan, giebt taͤglich um 2 Uhr oͤffentliche Vorle⸗ 

ſungen uͤber die Thyſiologie nach ſeinen Elementis Phyſiologiae Pathologicae. 

Privat uͤber die Heilkunde und Therapie. 

Pr. Gutberlet lieſt taͤglich fruͤhe um 8 Uhr die Pathalogie uͤber Gau⸗ 

bius oͤffeutlich vor. 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7— 8 die Gegenſtaͤnde der Ma⸗ 

terig medika oͤffentlich vor, wird auch Anleitung zum Rezeptſchreiben geben. 

Pr. Pickel giebt von 3 — 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazevtiſche 

Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plane in dem Julierſpital⸗ 

laboratorium. 

Kolle⸗



Kollegien der Philoſophie. 
Pr. Huberti, Senior der Univerſitaͤt, haͤlt Privatlehrſtunden uͤber die rei⸗ 

ne oder vermiſchte Matheſis. Hiernaͤchſt wird er die Matheſis forenſis 

nach Unger, auch entweder die Regeln der praktiſchen Feldmeßkunſt, oder die 

hoͤhere Kenntniß des Globi cœleſtis et terreſtris, oder auch die Matheſis uͤber 

die Kriegsbefeſtigungskunſt erklaͤren. 

Pr. Burkhaͤuſer, lehrt taͤglich v. 8 — 9 Uhr oͤffentl. im phyſ. Hoͤrſaale 

die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. 

Privat wird er die angewandte Matheſis uͤber den 2ten Theil Matheſis ſuceine- 

tae Ph. Steinmeiers oder uͤber einen andern beliebigen Autor vorleſen. 

Pr. Egell wird nach bevor erzuͤhlter Geſchichte von der Experimental⸗ 

phyſik die Art und Weiſe, die phyſiſchen Experimenten anzuſtellen, oͤffentlich 

lehren, hiernaͤchſt auch die Gegenſtaͤnde der Phyſik mit wirklichen Experimen⸗ 

ten nach Biwalds Anleitung beleuchten. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſaale der Logik aus der Matheſis 
die Grundſaͤtze der Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sek⸗ 
tionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt eben derſelbe die ge⸗ 

meldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae ſphaericae an⸗ 
fuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke lieſt oͤffentlich uͤber die Geſchichten der Deutſchen nach 
Pütters kurzen Begriff der deutſchen Reichsgeſchichte; privat uͤber die allge⸗ 
meine Weltgeſchichte nach Borrhecks Verſuche eines tabellariſchen Grundriſſes 

Pr. Schwab lehrt oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe im Hoͤrſaale der Phyſik 
die Naturlehre, nachmittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber Stei⸗ 
nachers Geſchichte der Philoſophie ſeine Vorleſungen halten. Privat erklaͤ⸗ 
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ret er die Grundſaͤtze der Phyſik nach Karſtens Anfangsgruͤnden der Natur⸗ 

lehre, welchen er Johann Plert Bodes Anleitung zur allgemeinen Kenntniß 

der Erdkugel beyfuͤgen wird. 

Pr. Reuß, der philoſoph. Fakultaͤt Dekan, lehrt taͤglich von 8 — 10. 

Uhr Logik und Metaphyſik nach Roöͤſer; von 3—4 Uhr das Naturrecht nach 

Feders Lehrbuch; die naͤmlichen Theile der Philoſophie lehrt er privat in deut⸗ 

ſcher Sprache nach Feder; iſt auch erboͤthig, Kants Kritik der reinen Ver⸗ 

nunft und Prolegomena zu einer jeden kuͤnftigen Metaphyſik privat zu erklaͤ⸗ 

ren, und zu pruͤfen. 

Pr. Andreß lieſt Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von ein Viertel auf 

g bis 8 Uhr öffentlich Homiletik nach Steinbarts Anweiſung zur Amtsbe⸗ 
redſamkeit chriſtlicher Lehrer. — Privat lieſt er taͤglich von 11 bis 12 Uhr 

vormittag, oder auch zu einer andern beliebigen Stunde, Aeſthetik uͤber Mei⸗ 
ners Grundriß der Theorie und Geſchichte der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Auch 

wird er Beyſpiele aus den beſten alten und neuern Schriftſtellern nach Eſchen⸗ 

burgs neueſter Beyſpielſammluug erklaͤren und griechiſche und roͤmiſche Archaͤo⸗ 

logie mitverbinden. 

 


